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Frauen wohnen einfach gerne
Auch Männer wohnen einfach – mit Wohnerfahrung zur passenden Paarwohnung

Führend.

Verkauf
Erstvermietung
Schätzung
Bewirtschaftung
Baumanagement
Projektleitung

061 690 40 40

Do-it-yourself im
Hausverkauf? 
Fragen Sie lieber uns! Intercity Basel, Renn-
weg 40, 4020 Basel, Michel Eglin, Telefon
061 317 67 82, michel.eglin@intercity.ch

Ein Partnerunternehmen von 

Im Grunde unseres Herzens sehnen
wir uns alle, Männer wie Frauen,
nach einem friedlichen Leben zu
zweit. Doch Männer und Frauen sind
derart verschieden, dass erst nach
zahlreichen Wohnerfahrungen und
einigen Wohnexperimenten Paare
zueinander finden und grossen Spass
am gemeinsamen Wohnen haben. 

EPM Swiss Property Management AG
Peter Merian-Strasse 58, CH-4002 Basel

Andreas Trächslin, Tel +41 (0)61 205 28 28
basel@epm-swiss.ch

EPM Swiss – Wo erstklassige 
Qualität Standard ist
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Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA

Tel. 061 338 35 51

Corinne Wenger
Immobilienvermarkterin FA

Tel. 061 338 35 50

Patrizia Bruno
Immobilienvermarkterin

Tel. 061 338 35 49

Immobilien verkaufen ist unsere Kernkompetenz Wohn- und Geschäftshäuser gesucht

Im Auftrag unserer geschätzten Kundschaft sind wir ständig 
auf der Suche nach Anlageobjekten. 

Bevorzugt in 1-A-Lagen von Basel, auch gerne sanierungsbe-
dürftig oder denkmalgeschützt. 

Profitieren Sie von unserer langjährigen Markterfahrung. Das Verkaufs-
team freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Burckhardt Immobilien AG  4002 Basel  info@b-immo.ch  www.b-immo.ch

Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

Über 20 Jahre Markterfahrung 

Honorar nur bei Erfolg 

Keine Nebenkosten 

Kostenlose Liegenschaftsbewertung 

Flexible Vertragsdauer 

Breites Netzwerk TRANSPARENZ schafft VERTRAUEN

Für eine persönliche Beratung stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team.

Im Projekt «Seidentor» in Arlesheim entste-
hen grosszügige, helle und individuell ge-
staltbare Eigentumswohnungen direkt am
Wasser. Hochwertige Baumaterialien und
der Minergie-Standrad garantieren eine
hohe Wohnqualität.

IMMOBILIE
DER WOCHE

Schöner Wohnen
direkt an der Birs in Arlesheim

Ihre Vorteile

• verkehrsfreier Wohnpark
• individuell gestaltbare Wohnungen
• Lage direkt an der Birs
• unverbaubare Wohnlage
• Minergie-Standard
• steuergünstige Gemeinde
• Nähe ÖV (Tram, Bus, S-Bahn)

Fankhauser Architektur AG
Kontakt: Frau Maya Nosdeo
E-Mail: m.nosdeo@f-web.ch
Tel. 061 716 88 88

Projektentwickler und Architekt 
Hans-Jörg Fankhauser

Da ich persönlich seit vielen Jahren
Wohnungen vermiete und verkaufe und
bei diesen Tätigkeiten unzählige Ge-
spräche mit meinen Kunden geführt habe,
unterscheide ich in drei Wohnphasen: Die
Singlewohnung, das Wohnexperiment
und die Paarwohnung.

Die Singlewohnung
Im Zentrum der Singlewohnung steht die
Ungestörtheit und im Vordergrund die

Übertreibung. Entweder Kitsch in hem-
mungslosem Umfang oder strenge Ein-
fachheit, wobei Einfachheit im Vorder-
grund steht, egal, ob es gut tut und wie es
gelebt wird ohne Rücksicht auf irgend-
wen. Die Lage der Wohnung soll mög-
lichst zentral und das Wohngebäude ano-
nym sein, denn die Ungestörtheit steht im
Mittelpunkt. Kurze Zeit später ändert sich
bereits die Einstellung, Gäste sollen sich
auch wohl fühlen. Der Kitsch verschwin-
det im Schlafzimmer und beim Mann wird
die Einfachheit durchbrochen, er kauft
sich vier gleiche Stühle und einen passen-
den Tisch dazu. Die Trends sind nun Be-
haglichkeit und Wohnlichkeit, das ge-
schlechterspezifische Wohnexperiment
nimmt Konturen an. 

Das Wohnexperiment
Originell, trendy oder gestylt. In dieser
Reihenfolge oder umgekehrt, praktisch
alle Menschen durchleben diese Phasen.
Mann und Frau aber auf völlig unter-
schiedlichen Wegen. Beim Mann über-
wiegt das technisch Machbare, bei der
Frau die verfügbaren (zahlbaren) Acces-
soires. 

Die Frauen haben Ikea reich gemacht,
und dies auf Kosten der Männer, die stun-
denlang irgendwelche kostengünstige Ge-
stelle zusammenschrauben müssen,
während die Frau die unzähligen und teu-
ren Accessoires auspackt und jedes dieser
Kostbarkeiten an mindestens zehn Orten
in der Wohnung platziert und sogleich
wieder umplatziert. Hier ein Tipp an Sin-
glemänner: Wollen Sie eine Frau kennen-
lernen, die Ihnen ein Nest baut? Dann ge-
hen Sie wochentags zu Ikea und lungern
Sie interessiert im Accessoires-Bereich
des Möbelgiganten herum – Sie können

prächtig wählen! Sind Sie eine Frau und
wollen einen wohninteressierten Mann
kennenlernen, der Ihnen die Möbel zu-
sammenschraubt? Dann gehen Sie am
Samstagmorgen in den OBI auf dem Drei-
spitz – Abteilung Maschinen und Werk-
zeuge –, und fragen einfach den Attraktiv-
sten nach der besten Handschleifma-
schine. Eigentlich ist es einfach, den pas-
senden Wohnpartner zu finden, doch wel-
cher richtige Kerl schleicht sich wochen-
tags zu Ikea? 

Wenn Venus und Merkur aufeinan-
dertreffen, gibt es einiges zu erleben und
Jahre später zu erzählen. Im Rückblick
war alles logisch, im Zeitpunkt des Erle-
bens oft grenzgängig emotional. So er-
zählen es mir meine Kunden. Waren Sie
schon mal dabei, wenn Venus erbar-
mungslos alles hinausschmeisst, um
Neues und Schönes ausprobieren zu kön-
nen? Nein? Dann sind Sie noch nicht 35
Jahre alt.  Der archaische Trieb der jungen
Frauen gipfelt dabei annähernd in reine
Anarchie – Sie will umstellen und verän-
dern! Nicht die Wände, wie oft männliche
Architekten glauben, die immer wieder
erfolglos flexible Grundrisse anbieten.
Frau will nicht ein flexibles Nest, im Ge-
genteil: Sie will Geborgenheit, Variation
und Inspiration. Wer nach all dem Erleb-
ten überfordert ist, lebt als Alleinherrscher
weiter und seine Beziehungskisten enden
immer wieder in Verpackungskisten.
Doch wer Spass daran hat und akzeptiert,
dass Mann und Frau unterschiedliche An-
sprüche an das Wohnen haben, der kann
das Glück auf Erden erleben. 

Die Paarwohnung
Die passende Paarwohnung mit einem
Partner zu suchen und zu gestalten bedeu-

tet, sich ein Potenzial herauszunehmen,
etwas Neues und Unbekanntes im Leben
zu erforschen. Die oft völlig diametralen
Raumvorstellungen von Mann und Frau
bieten ungeahnte Voraussetzungen sich
gegenseitig Achtung und Vertrauen zu
schenken. Eine neue Wohnkultur, die ge-
prägt und geführt ist vom gegenseitigen
Respekt und dem Wunsch etwas neu zu
sehen, muss gemeinsam entwickelt wer-
den. Wohnpoesie entsteht dann, wenn der
eine Partner bestrebt ist, dem anderen un-
bewusst und intuitiv das zu ermöglichen,
was der andere nicht in Sprache fassen
kann. Ich wage es zu behaupten, dass das
Liebe ist. Es gibt auch Männer, die die
Frau einfach machen lassen wollen und
mit der schmeichelnden Bemerkung: «Du
kannst das viel besser und ich freue mich
darauf», versuchen, sich aus diesem emo-
tionalen Prozess herauszuschleichen.
Tipp an die Frau: Wenn ein Mann Sie ein-
fach machen lässt, ist er eigentlich schon
weg. Kaufen Sie dann bitte keine Eigen-
tumswohnung, sondern ein sportliches
Auto. Das ist viel, viel billiger und macht
viel mehr Freude, denn da will er mitreden
wollen. 

Wenn Sie Lust darauf haben zu erfah-
ren, wie wir Paarwohnungen planen, dann
lesen Sie auf der nächsten Seite den Arti-
kel: «Als Paar schöner wohnen». Wenn
Sie wissen wollen, wie wir arbeiten, besu-
chen Sie unsere Webseite www.fankhau-
ser-architekt.ch, wenn Sie eine ausseror-
dentliche Wohnung suchen, gehen Sie auf
die Homepage www.seidentor.ch und
wenn Sie das Thema Mann/Frau interes-
siert, gehen Sie auf www.youtube.com
und geben Sie im Suchfenster Mario
Barth ein. Viel Spass.
www.seidentor.ch


